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164. fee Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 


Berliner Zewegungen. 


Bei der hervorragenden Stellung Berlins als 

rößte Stadt Deutſchlands und Reſidenz iſt es 
6 atürlich, daß ſelbſt zu Zeiten allgemeiner Wahlen 
die dortigen politiſchen Vorgänge allerorten mit 
beſonderem Intereſſe verfolgt werden, und umſo⸗ 
mehr it dies der Fall, wenn in Berlin eine be | 
ſondere Veranlaſſung die Wogen des politiſchen 
Lebens hoch, gehen läßt, während ſonſt im Lande 
perhältnißmäßig Ruhe und Stille herrſcht. So 
haben in dieſen Tagen die Ereigniſſe, die ſich an 
den Tod Ludwig Löwe's knüpften, der Kampf 
um die verſchiedenen Mandate des Verſtorbenen 
roße Aufmerkſamkeit erregt und zu mannichfachen 
Hetrachtungen Anlaß gegeben. N 
Die lokale Organiſation der Berliner Fort⸗ 
rittspartei bildet jetzt natürlich auch den Rahmen 
ür die freiſinnige Partei. Sie galt früher als ein 
unübertroffenes Muſter der Organiſation und war 
es auch. Für heute genügt die alte Organiſation 
und Agitation aber nicht mehr. Sie iſt z. B. wenig 
wirkſam gegenüber der in allen Wahlkreiſen in Be⸗ 
tracht kommenden Agitation der Socialdemokratie. 
Dieſe hatte früher eine Organiſation und Agitation, 
die ſich in voller Offenheit abſpielte, und da konnte 
wohl eine Gegenagitation in Bezirksvereinen und 
mit ein paar Wahlreden zun Schluß wirkſam ſein. 
Durch das Socialiſtengeſetz iſt die Agitation der 
Socialdemokratie vollſtändig umgeändert. Die 
öffentliche Agitation iſt ihr verſchränkt, fie agitirt 
jetzt von Haus zu Haus, von Stube zu Stube, 
und das iſt viel wirkſamer. Es fordert ein Heer 
von Hunderten von Agitatoren, die eine dem 
Arbeiter und kleinen Mann verſtändliche Sprache 
reden, und ein ſolches Heer ſteht den Social⸗ 
demokraten zu Gebote. Auch die Conſervativen 
haben jetzt eine wirkſamere Agitation; der Anti⸗ 
ſemitismus hat ihnen eine Reihe von Anhängern 
zugeführt, ſie haben ein Netz von Bürgervereinen 
über die Stadt verbreitet, und vor Allem ſteht ihnen 
ein mächtiges Heer von Beamten aller Kategorien zu 
Gebote, das durch die Verſtaatlichung der in Berlin 
mündenden Privateiſenbahnen ſo verſtärkt iſt, daß 
in einzelnen Abtheilungen mancher Wahlbezirke 
die Beamten die Mehrzahl ausmachen. Sie haben 
viel Zeit und verſtehen ſich auf die Formeln; ſo 
var bei den diesjährigen Stadtverordnetenwahlen 
belehrung, Wähl 


und bei allen kaiſerl. 


ann. 
Um dieſe Truppen ſüdlich der Donau zu 


zur 

un 

Meeres ſchwierig. Mit der Ausſchiffung von einigen 
Tatſend Mann iſt es jedoch nicht abgethan. Es 
ünde bei dem Mangel an Eiſenbahnen und den 
ten Communicationen mehrere Wochen er⸗ 
n, bis dieſe Armee mit allen ihren Trains 
Nachſchubs⸗Anſtalten die ſtrategiſch wichtigen 
te des Landes: Sofia, Schumla, Tirnowa, 
chuk, Philippopel u. ſ. w., beſetzen könnte. ; 
s ginge ſomit eine geraume Zeit vorüber, 
-bland das Land derart beſetzt hätte, um 
Regung eines Widerſtandes im Keime zu er⸗ 
Was inzwiſchen die europälſchen Groß: | 
thun würden, iſt eine Frage. Nehmen wir 
„es gelänge Rußland, ſeine 4 Armeecorps 
ubehör in Bulgarien anſtandslos zu landen 
das Land zu beſetzen. Damit hätte es ſich in 


Solchen E 
Theil der freiſin 
Arbeit zurück. 
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welche für jeden Wähler 


urz 
gefaßt als die der Freifinnigen, 
Die Organiſation der Freiſinnigen hat, be⸗ 
merkt dazu die „D.⸗Liberale Correſpondenz“, auf 
ihren früher errungenen Lorbeern ausgeruht, fie 
war ſtillgeſtanden, und Stillſtand iſt Rückſchritt. 
Wenn dies bisher nicht ſo deutlich hervorgetreten 6 
iſt, jo war dies einzelnen Männern zuzuſchreiben,. . üß⁊ñĩðvĩłü»ñ ———5rQ— 
die über das ihnen von der Organiſation zuge Die Ocenpation Bulgariens in ſtrategiſcher 
ſchriebene Maß der Thätigkeit hinaus einen Theil Beleuchtung. 
der Agitation auf ſich nehmen; insbeſondere war es 
das Verdienſt eines Mannes: Ludwig Löwe s. 
Dieſer hatte für Berlin eine Bedeutung, die man 
auswärts kaum ermeſſen kann, und ſeine ungemein 
große Thatkraft, ſein zündendes Beiſpiel konnten 
Erſtaunliches leiſten und dadurch den Rückſchritt in 
der Organiſation verdecken. Sein Tod mußte ihn 
| 


vas hier bezügli ns M 

4 15 auch für gar manche Stadt in den Proc 
amentlich wäre es wünſchenswerth, wen 
überall in den letzteren die Jugend durch das 
ſpiel des freiſinnigen Jung⸗Berlin zur thäti 
Nacheiferung anſpornen laſſen möchte. 


f Hände neuerdings bit ö 
1 175 willig unter eine ſtrenge Vormun 
geben. 

i leicht überlegen fich die ruſſiſchen Strategen 
35 Seite der Frage noch ein wenig, ehe ſie 
fen. 


Eine internationale Zuckerconferenz. 
Reichstage iſt wiederholt auf die Miß⸗ 
es Zuckerausfuhrprämienſyſtems und auf die 
wendigkeit einer Zuckerconvention aller pro⸗ 
en Staaten hingewieſen worden. Neuer⸗ 
wird in England, deſſen Raffinerien durch 
mport von deutſchem raffinirten Zucker ebenſo 


Lloyd, welches ſich mit der Beleuchtung der Oppor⸗ 
tunität einer ſolchen Maßregel namentlich vom 
militäriſchen Standpunkte beſchäftigt, beſondere 
Intereſſe. Der Verfaſſer meint, daß auch ſtra⸗ 
tegiſche Bedenken Ba beitragen mögen, den 
Zaren für eine friedliche Löſung der bulgariſchen 
Frage günſtig zu ſtimmen. 

Bulgarien und Oſtrumelien haben eee 
99 872 Quadrat⸗Kilometer und 2 823 865 Einwohner. 
Die Armee iſt einſchließlich der Reſerve und Lands über die Frage wegen Abſchaffung der Zuckerprämien 
wehr circa 100 000 Mann ſtark, ihr Geiſt ſeit dem keine Zeit zu verlieren. 
ſiegreichen Feldzug gegen Serbien ein gehobener. Die 
Es ſind faſt durchaus widerſtrebende Elemente, 
die Rußland in Bulgarien findet und die es mit 
Gewalt niederhalten muß. Um nun nahezu drei 
Millionen Einwohner und ein feindlich geſinntes 
den Land mit einer zwar nicht großen, aber braven 
Es Armee zum Gehorſam zu zwingen, kommt man mit 


5 


offenbar machen. Löwe war zugleich Mitglied des 
Reichstages, des Abgeordnetenhauſes und der Stadt 
berorbneten= Berfammlung. Sein Landtagsmandat 
war für feine Partei ficher; an Löwe's Stelle 
iſt jetzt Dr. Otto Hermes getreten. 


Import von Rohzucker, für Abſchaffung der 
3ländiichen Zuckerprämien agitirt. Eine kürzlich 
London ſtattgehabte Veſammlung des Raths 
Arbeitervereins hat beſchloſſen, der Regierung 
dringende Nothwendigkeit vor Augen zu führen, 
der Einberufung der internationalen Conferenz 


die Freiſinnigen unterlegen; 
und alle Gegner der Frei 

darin einen Rückgang der 
jalſcher als dies. 


Das 


50 ele diviſtonen, eine Streitkraft von circa 


bringen, ſtehen zwei Wege offen: der eine durch 
Rumänien, der andere zur See, von Odeſſa durch 


beute um 2 Uhr wieder eine 1 ab. Auf 
der Tagesordnung ſtehen zunächſt Beſchlußfaſſung 


ſowie über den Geſetzentwurf, betr. die Controle 


dings binden laſſen ſich 
Wieder 
Zins fuß 


zangt werden, wie die engliſchen Colonien durch ſch 
\ d und beſchloſſen, die weitere Behandlung 
der 


gaben widmen. Weit 
Meinung ein Beſchlu 

„Da das Kapital augenblicklich in nie geahnter 
Weiſe flüſſig und zu äußerſt geringem Zinsfuß zu 
haben iſt, rathen wir überall, wo dies noch nicht 
geſchehen iſt, Grundbuchsſchulden, welche noch zu 
hohen Zinſen eingetragen ſind, in ſolche zu niedrigen 
Zinſen umzuwandeln. Gleichzeitig aber wollen wir 
nicht ermangeln, die preußiſche Landwirthſchaft da⸗ 
vor zu warnen, dieſe günſtige Conjunctur der 
Kapitalsaufnahme zu billigen 


Morgen⸗Ausgabe 
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Ob es daher Ela wird, eine ſolche Confe⸗ 
renz e zu Stande zu bringen, ſteht no 
ehr dahin. 


Deutſchland. 
N Berlin, 19. Novbr. Der Bundesrath hält 


über die Wiedervorlegung des Entwurfs wegen Er⸗ 


richtung eines Seminars für orientaliſche Sprachen, 
ſodann Anträge, betr. die Dechar 


3 1 der Rech⸗ 


nung der Kaſſe des Rechnungshofes für 1884/85, 


des Reichshaushalts und Landeshaushalts für 
Elſaß⸗Lothringen für 1886/87. Bezüglich des 
Seminars für orientaliſche Sprachen wird lediglich 
darauf hingewieſen: „Die Gründe, welche damals 
für die Einbringung des Geſetzent gebend 
i 8 


; ‚MpEeLAdDg 
begebung „ behufs <£ ) 

es eingezogenen Inhaberobligationen bei 
dem Bundesrathe einen Beſchluß dahin beantragt: 
„Werden auf den Inhaber lautende Renten⸗ und 
Schuldverſchreibungen, welche von dem Ausſteller zum 
Zweck der Herabſetzung des Zinsfußes eingelöſt und mit 
dem Vermerk über die Zinsherabſetzung verſehen find, 
demnächſt von dem Aasſteller wieder begeben, fo iſt aus 


Anlaß dieſer Wiederbegebung die Abgabe nach der Tarif⸗ 


nummer 2 bezw. 3 des Reichsſtempelgeſetzes nicht zu 
erheben 


N. M. W. Berlin, 18. Novbr. Das Landes⸗ 
öconomie⸗Collegium hat ſich, wie ſ. Z. gemeldet, 


auch mit der Frage des Wuchers und die Ver⸗ 


uldung des Grundbeſitzes auf dem Lande 


Frage dem deutſchen Landwirthſchaftsrath an⸗ 
heim zu geben. Nachdem wir das Geſetz gegen den 
Wucher beſitzen und es ſich doch herausgeſtellt, daß 
dieſer nur in einzelnen Gegenden und einzelnen 
ällen vorkommt und nur ſelten als Grund der 

erſchuldung angeſehen werden kann, ſollte man ſich 
doch endlich zufrieden geben und ſich productiveren Auf⸗ 
eitgemäßer würde nach unſerer 
5 folgender Art geweſen ſein: 


inſen dazu zu be⸗ 


tor, 
kleine, grau behandſchuhte Hand 


Lelia Rubien. une verboten 
Von H. Keller» Jordan. 


No merkungen machte. 


1 
dgen, die mit einer L a 

j genwillig iſt fie doch, trotz der ſcheinbaten 

Sanftmuth und Güte“, das blieb das Endreſultat 

ſeines Denkens, als er durch die belebten Straßen 

ging und an das feine Geſicht dachte mit den 

großen, dunklen, märchenhaften Augen. 

Er war doch der intimſte Freund ihres ver⸗ 
ſtorbenen Gatten geweſen, eine Ausnahme ließe ſich 
da ſchon machen — beſonders wenn man, wie er, 
beinahe ihr Vater ſein konnte. 

Indeſſen ging Frau Lelia Rubien, in Gedanken 
verſunken, durch eine Straße nach der anderen bis 
in die Vorſtadt St. Pauli. 

Sie dachte an den jungen Mann, der ſo 
hoffnungsmuthig heute ſein Erſtlingswerk in die 


75 


nehmen, 


1 — nachdem ich ſoeben Zeugin des Geſprächs 


enen Sprache 


Se bie eigene Arbeit, um deren Durchſicht ich 0 
nicht ent⸗ 


itten wollte; aber ich geſtehe, der Muth iſt 

r abhanden 1 7 EN } 

nden doch nicht auch Gedichte“, ſagte er zaghaft, 

eng 5 aber zugleich beruhigt den Blick über die 
N voll geſchriebenen Linien gleiten ließ. f 

die ſe icht gerade Gedichte, aber doch Legenden, 1 Sie das Manuſcript da — und wenn ich 


50 sit einen Kindheit in meinem Herzen leben heut über 14 Tage wiederkomme — — ich treffe fie I 


Hi 


en ich immerhin eine mehr poetiſche Ges doch zu diefer Stunde? — fo jagen Sie mir Ihre | Hände Dr. Laſſens legen wollte und welches der⸗ 
Haltung gegeben.” Meinung. Was Stoff und Stil angeht, jo 1 mir ſelbe nicht einmal eines Blickes gewürdigt hatte. 
Daten Legenden aus ihrem traumhaft ſchönen Ihr Urtheil maßgebend“ Und waren es nicht Legenden, wie die ihrigen, 
ela o rau Rubien — o, darum batte ich „Ich werde mir die Freiheit nehmen, sobald ich die er gedichtet, nur vielleicht in viel edlerer Form 
fe gel on lange gebeten — die acceptire ich, ohne das Manuſcript durchgeſehen, Sie ſelbſt aufzu⸗ und vornehmerer Geftaltung? Bloß weil die 
went Er zu haben, und garantire Ihnen, ſuchen — —“ 3 5 i ihrigen in Proſa erzählt, ſollten ſie werthvoller 
Erfol 5 von einer gewiſſen Seite des Publikums, „Nein, nein“, wehrte die junge Frau verlegen | fein? Sie hätte für ihr Leben gern einen Blick in 


ab, „ich komme hierher. Sie wiſſen, ich möchte 
es nicht bekannt werden laſſen, daß ich für Sie 
arbeite, und da ich gar keine Beſuche empfange, 


das Manuſcript geworfen, welches der junge Mann, 
in einem Anflug von Stolz in dem bleichen Geſicht, 
wieder ſo raſch aus den Händen des Redacteurs 


ULM h di Ausführung wird ihre großen 


ben, Herr Doctor, ich bin immerhin 


enommen hatte. „Gregor Labinow“, ſagte ſie dann 
faßt laut vor ſich hin, „der Abkunft nach ein echter 
Ruſſe. — Nordiſche Legenden, die wohl keine Aehn⸗ 
lichkeit mit denen haben, die ein tiefblauer Tropen⸗ 
himmel geboren.“ N 

Dann dachte fie an die dornenvolle Bahn, die 
Gregor Labinow betreten wollte, ſie hätte ihn zu⸗ 
rückhalten mögen, um der bleichen weichen Züge 
willen, die ſolchen Kämpfen nicht gewachſen ſchienen. 
Zurückhalten? Als ob ſich die Schickſalsräder auf⸗ 
halten ließen, die einmal ihre Richtung genommen. 
Würde ſein Talent oder ſein Schickſal ihn nicht 
immer wieder 1 dieſer Bahn führen? Was hatte 
ſie ſelbſt durchkämpft, ſeitdem ihr Gatte ſo plötzlich 
die Augen geſchloſſen, fie mit ihrem Kinde 
aus den eleganten Räumen in die kleine Dach⸗ 
wohnung gezogen war und, von Dr. Laſſen ange: 
regt, zum erſten Male den ſchlüpfrigen Boden des 
Redactionszimmers betreten. Wie oft hatte ſie nicht 
in den Geburtswehen des Schaffens, an ſich ſelbſt 
verzweifelnd, die Feder 15 8 wollen und zu 
irgend einer, ſie aus dieſer Qual erlöſenden Arbeit 
ihre Zuflucht nehmen. Und hatte ſie es vermocht? 
Hatten die Gedanken ſich ſeitdem nicht raſtlos, wie 
vom Fieber gejagt, in ihrem Hirn getummelt und 
nach Geſtaltung begehrt? Der Tropfen Ehrgeiz 
konnte es nicht ſein, ſie hatte ihn ja noch nicht ge⸗ 
koſtet und es war vielleicht nur ihr eigenes, raſt⸗ 
loſes Selbft, welches ſich jo ungeſtüm in andere 
Bilder und Geſtalten drängen wollte, die keine 
Gemeinſchaft hatten mit der freud⸗ und liebeleeren 
Wirklichkeit. | 

Die junge Frau ſeufzte und trat über die 
Schwelle des Hauſes, in welchem ſie wohnte. 

Es war ein großes, hell erleuchtetes Portal, 
das ſie aufnahm. Aus der erſten Etage, vor deren 
weitgeöffneten Corridorthüren ſie einen Augenblick 


nutzen, die Verſchuldung des Grundbeſitzes weiter 
wie bisher auszudehnen, da die Rente der Güter ſich 
nicht erhöht hat, eher niedriger ſein wird, und es 
daher eher angebracht wäre, wo es elbe angeht, 
jtatt die Schuldenlaſt zu vermehren, dieſelbe zu ver⸗ 
mindern.“ , sr 

* [Dem frendigen Ereignißl in der Familie des 
Prinzen en wird im Januar kommenden Jahres 
entgegengeſehen. RE 3 

5 | er Disciplinarhof für nichtrichterliche 
Beamte] trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen. 


* [Der Reichstagsabgeordnete Frohmel iſt geftern 
vor der 87. Abtheilung des Schöffengerichts in Berlin 
wegen Beamtenbeleidigung zu 100 & Geldſtrafe event. 
10 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. Die Belei⸗ 
digung war begangen worden am 18. Februar bei der 
Auflöfung einer Verſammlung, wo Frohme das Be⸗ 
Benehmen des Polizei⸗Lieutenants „unqualiſicirbar“ ges 


nannt habe. 

* [Die Nädelsführer des Spremberger Krawalls 
vor Gericht.] Die dritte gerichtliche Unterſuchung, zu 
der die Spremberger Exceſſe geführt haben, wurde am 
18. November vor dem Schwurgericht in Cottbus mit 
der Vernehmung der (17) Angeklagten eröffnet. 

Der Angeklagte Sabiſchfa giebt, wie wir dem 
Bericht des „B. T.“ entnehmen, auf Befragen des 
Präſidenten zu, daß er dem Zuge am 30. April Mittags 
als Führer gedient. Er habe einen Stock, an dem ein 
rothes Taschentuch befeſtigt war, vorangetragen. Er 
habe ſich allerdings feiner Verhaftung widerlegt; daß er 
jedoch gegen den Polizeiĩ⸗Wachtmeiſter Hubrich Schimpf⸗ 
worte ausgeſtoßen, ſei ihm nicht erinnerlich. Verabredet 
war der Zug nicht. Es ſeien wohl Lieder geſungen 
worden, was das aber für Lieder waren. wiſſe er 
(Säbiſchka) nicht. Präſ: Beſuchen Sie ſocial⸗ 
demokratiſche Verſammlungen? — S.: Nein. — Bräl.: 
Leſen Sie ſocialdemolratiſche Schriften? — S.: Nein. 
— Präs.: Kannten Sie die Lieder, die bei dem Zuge 
geſungen wurden? — S: Nein. — Präf: Sie haben 
mitgelungen? — S.: Das werde ich wohl haben, ich 
weiß es aber nicht mehr. — Präſ.: Hubrich packte Sie 
und da wollten Sie ſich wieder losreißen, außerdem 
waren mehrere Leute bemüht, Sie aus den Händen des 
Beamten zu befreien? — S.: Ja. — Säbiſchka bekundet 
weiter auf Befragen des Präſidenten: Als der Land⸗ 
rath und der Bürgermeiſter erſchienen, ſei er nicht mehr 
dageweſen. Er gebe zu, daß er den Hutmacher Krüger 
am Nachmittage des 20. April auf dem Wege von 
Teſchnitz nach Spremberg mit einem Meſſer geſtochen, 
da Krüger ihn gereizt habe. — Die Angeklagten Kara, 
Hoffmann und Franke geben zu, ihrer Verhaftung 
Widerſtand entgegengeſetzt zu haben, Aufforderungen 
um Auseinandergehen haben fie jedoch nicht gehört. — 
ehnlich äußern ſich die anderen e i 

Der erſte Zeuge iſt der Polizeibeamte Hubrich. Er 
erzählt den Vorfall in der bereits bekannten Weiſe und 
nimmt an, daß man den Geſtellungstag als günſtige 
Gelegenheit benützen wollte, um mir etwas auszu⸗ 
wiſchen — Vertheidiger Rechtsanwalt Hammerſchmidt: 
Hat der Zug auf den Zeugen den Eindruck gemacht, als 
wenn es ein Zug von Betrunkenen wäre? Zeuge: Jawohl. — 
— Hubrich beifreitet ferner, den Juſt mißhandelt zu 
aben. — Es wird alsdann ein Brief von Maltuſch an 
Rubendunſt, am 13. September 1886 gerichtet, verleſen. 
In dieſem beißt es u. A.: „Ich habe ſchon zwei Anklagen, 
die eine, weil ich den Feldwächter vertobakt habe, die 
andere, weil ich den Putz habe erſchießen wollen. Vom 
Putz habe ich ſchon Widerſpruch erhoben. Außerdem 
babe ich mich mit dem 1 9 Richter gehauen und 
ihm faſt den Kopf geſpalten. Ich ſehe einer ſtrengen 
Beſtrafung entgegen. Wenn die Strafe zu hoch 
wird, ſo nehme ich mich das Leben.“ — Maltuſch 

iebt zu, dieſen Brief geſchrieben zu haben — 
er ehemali 

weigerte ſich, f 

lichkeiten unternommen wurden. — A 

Rechtsanwalts Schulz bemerkt d 
fergeant Richter habe ihm geſagt, d 


“ 


u efragen des 


Polizei⸗ 


0 Sn 

ruck einer 
en: ab Auflau 
l ngen 
Felliſch 
Alsdann wird die Sitzung auf Freitag vertagt. 
„ LLehranſtalt für die Gährungsgewerbe.] 
Zwiſchen den Miniſtern 
Finanzen ſchweben, wie nach der 
verlautet, Unterhandlungen über 
einer mit den nöthigen Verſuchs⸗ und Fahrikations⸗ 
räumen ausgeſtatteten Verſuchs⸗ und Lehranſtalt 
für die Gährungsgewerbe und die hiermit in Ver⸗ 
bindung ſtehenden landwirthſchaftlichen Neben⸗ 
gewerbe. Bezügliche Wünſche ſind bereits vor 
längerer Zeit von dem Verein der Spiritus⸗ und 
Stärkefabrikanten, 


von dummen 


„M. Allg. Ztg.“ 
die Seitchung 


der Landwirthſchaft eingegangen und haben ſeitens 
des Landes: 5 Colle N 
gefunden. 


Minden, 17. Novbr. Wegen hervorragender 


Fachleiſtungen hat die Maui. Prüfungscommiſſion 


für Einjährig⸗Freiwi lige zu Minden kürzlich 
zwei Handwerkern, einem Klempner und einem 
Schloſſer, 


ſchein zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt ertheilt. 
— Es iſt dies eine im Geſetz vorgeſehene, 
ſelten vorkommende Auszeichnung. 
Frankfurt a. M., 17. November. Die Maſſen⸗ 
verhaftungen in der hieſigen f ocialiſtiſchen 
Partei haben eine 
bei hieſigen Socialiſten zur Folge gehabt. Unter 
ſteben blieb, drang eine helle, geſchulte Sopran⸗ 
ſtimme, die in den Coloraturen einer 


Treppenſäule, die ihre zarte Geſtalt beinahe deckte, 
und legte ihre heiße Stirne einen Augenblick an 
den kühlen Marmor. 

Dann ging fie weiter, an der ftilleren, aber 
immer noch hell erleuchteten zweiten Etage vorüber, 
bis hinauf. Eine ſchmale Glasthüre trug eine 
kleine Porzellantafel mit der Inſchrift „Frau 
Rubien“. Sie zog einen Schlüſſel aus der Taſche 
und öffnete geräuſchlos. 

Es war ein behaglicher Raum, in welchen ſie 
trat, halb Eß⸗, balb Wohnzimmer. Auf dem 
runden Tiſch vor dem Sopha ſummte die Thee⸗ 
maſchine und eine alte Dame bereitete das Abend⸗ 
brod. Die Möbel ſchienen in ihrer gediegenen 
Eleganz kaum zu dem engen Raum mit der ein⸗ 
fachen Tapete zu paſſen. Schwere Stoffgardinen 
von der Farbe des Holzes verhüllten die Fenſter 
und gaben dem Zimmer ein faſt winterliches 
Aus ſehen. 

„Guten Abend, Tante“, ſagte ſie, 
Hand freundlich auf die 
die in ihrem Eifer den 
einmal gehört hatte. 


„Du biſt lange geblieben, Kind“, ſagte dieſe, 
indem ſie beſorgt in ihr Geſicht ſah, ihr Hut und 
Paletot abnahm und im Nebenzimmer verſchwand. 

Als ſie wieder zurückkam, ſaß die junge Frau 
in der Ecke des Sopha's und lehnte ihren Kopf 
müde gegen die Ktſſen. 

‚Du haft Melanie fingen hören, Lelia“, fagte 
die Tante, nachdem beide eine lange Weile ge⸗ 
ſchwiegen und ſie unaufhaltſam die junge Frau mit 
den tiefgeſenkten Lidern beobachtet hatte, „das hat 

ch traurig gemacht. Als ich vorhin die Thür 
öffnete, um zu horchen, ob Du noch nicht kämſt, und 


indem ſie die 
Schulter der Dame legte, 
leiſen Tritt Lelia's nicht 


ge Polizeiſergeant Schilling deponirt: Er 
einen Säbel zu ziehen, da keinerlei Thät⸗ 


der 


ng, fondern den 
gemacht. Aehnliches bekundet Krankenwärter 


des Handels und der 


ika ſowie von dem Brauerei⸗Verein 
bei den Miniſtern des Handels, der Finanzen und 


Oeconomie⸗Collegiums Unterſtützung] We | 2 
zwiſchen Beutſchen, welche vor Jahresfrist im erſten 


unter Entbindung von dem Nachweiſe der 
wiſſenſchaftlichen Befähigung, den Berechtigungs⸗ 

1 Vorſtellung nicht umhin könn 
aber 
Trotzdem läßt ſich das Stadtverordneten⸗Collegium 


ſcheidungen einer höchſten Juſtizbehörde und der 
große Anzahl Hausſuchungen 


0 italieniſchen 
Arie excellirte. Lelia Rubien trat bis zur nächſten 


Frau, 


„Da wird 
ſelbſtloſen Rückſich 


Fenſter wandte, war ihr Geſicht bleich, aber ruhig. 


Anderm erſchien auch die Polizei bei dem in der 
Vorſtadt Bornheim wohnenden Schuhmacher 
Maritſchko aus Oeſterreich, der ſich bei allen Be⸗ 
ſtrebungen der hieſigen Socialiſten ſehr eifrig be⸗ 

theiligt halte. Er erhielt den Befehl, innerhalb 


zweimal vierundzwanzig Stunden Frankfurt zu 
verlaſſen. Ueber die Haftentla 1 5 leiter im 
die de cgefangnif, internirten enoſſen wird 
aum erfolgen, da von mehreren der Verhafteten 
Geſtändniſſe vorliegen, die den Thathetand des 
$ 128 zu ergeben ſcheinen. Der Arbeiter Schäfer, 
das Straßenpflaſter ſtürzte, wurde geſtern Morgen 
n aller Frühe auf dem Sachſenhäuſer Friedhofe 
beſtattet und dieſer für Jedermann abgeſchloſſen, 
um jeder Demonſtration am Grabe vorzu⸗ 

Bezüglich der ad in Oeſterreichs zu den 

iniſter: 

Was den größeren Einfluß Rußlands auf die Be⸗ 
ſei, allein weder öſterreichiſcher noch ungariſcher Seits 
geſchehe etwas in dieſer Richtung, was nicht von der 
Regierung ausginge. Die Conſuln könnten die Bes 
ziehungen Oeſterreich-Ungarns zu dem Lande nicht ver⸗ 


| 
ie Strafkammer im Laufe des heutigen 
k. 
welcher ſich, als eine Hausſuchung bei ihm vor⸗ 
i 
(Volksztg.) 
* [Die neueſten Erklärungen rei 
gation find in der letzten Ausgabe der „Danz. 3.“ 
bei zwei Punkten iſt eine Ergänzung nach den jetzt 
| Rar der Balkanländer an 
| 
vielfältigen und eine Popularität 1044, da 5 


Tages befinden, doch dürfte eine Entlaſſung Aller 
genommen werden ſollte, aus dem vierten Stock auf 
beugen. 

Deſterreich⸗ Ungarn. 
Donnerſtags⸗Abendſitzung der öſterreichiſchen Dele⸗ 
telegraphiſch in den Hauptſachen wiedergegeben; 
vorliegenden detaillirteren Berichten am Platze. 
Balkauländern äußerte der 
völkerun J 
daß Rußland in dieſer Beziehung viel günſtiger ſituirt 
nicht begründen. Es ſei zu bedauern, daß im Gegen⸗ 


ſatze zu vielen Ausländern, die im Lande weilten und 
reiſten, Oeſterreich⸗Ungarn trotz feiner gewichtigen Inter⸗ 
eſſen am wenigſten im Lande vertreten ſei; es ſei zu 
wünſchen, daß ſich aus den öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Induftrie⸗ und Handelskreiſen in dieſer Richtung eine 
rege Thätigkeit bemerkbar mache. F. 
Das Verhältniß Oeſterreichs zu ue er⸗ 
aß eine 


örternd ſagte er, nachdem er bemerkt, 6 
volle Klarſtellung des Bündniſſes mit De 


ö 
| 
ö 


9 


gen Geſandtenpoſten ſei bevorſteh 

* Audraſſy und Kalnoky.] Man b 
zum Theil ſcharfen Kritit 
Orientpolilik ca 


Zu⸗ 


daß die 
bezüglich 


* [Die Deutſchen und die Tſchechen in Pr 
Höchſt intereſſant für die Zähigkeit, mit der 
rein tſchechiſche 10 1 Stadtverordneten⸗Collegi 
den Deutſchen den Eintritt wehrt, iſt die neuerl 
Weigerung dieſes Collegiums, die engere W 


Wahlkörper der Altſtadt, gewiſſermaßen in der 
City Prags, die meiſten Stimmen erhielten, fort 
ſetzen zu laſſen. Der Verwaltungsgerichtshof he 

die Fortſetzung der engeren Wahl als im Geſetze 
begründet anerkannt. Die den Deutſchen keines⸗ 
ünſtig geſtimmte Statthalterei hat auf eine 
en, die Fortſetzung dieſer 
Wahl als eine geſetzliche Forderung zu bezeichnen. 


wegs 


bezw. der Bürgermeiſter nicht herbei, den Ent⸗ 


höchſten Verwaltun 
werden, weil da 


gsbehörde des Landes gerecht zu 
durch den Deutſchen ein redlich 


ich Melanie ſingen hörie, war es mir, als ob ſich 

ein Meſſer in meine Bruſt ſenken wollte.“ 

„Laß' es gut ſein, Tante“, erwiderte die junge 
indem ſie ihren Kopf in die Höhe richtete und 

die Taſſe Thee nahm, die ihr die Tante reichte. 

Wir wollen ja die Vergangenheit ruhen laſſen. 

Ich könnte mich über mich ſelbſt ärgern, daß mir 


dieſe Stimme, dieſe ſchöne, verführeriſche Stimme, 


wie ſie Theodoro nannte, zu allen Zeiten Schmerzen 
bereitet. — Neugierig bin ich aber doch zu hören, 
wie ſie mir gegenüber ihren Geſang motiviren 
wird. Sie hat doch das Gelöbniß, nie mehr zu 
ſingen, in eines Sterbenden Hand gegeben.“ 

ſie eben wieder eine jeder edlen, 
„Rückſichten für irgend Jemanden gehabt 
haben, die ihr in Worten immer ſo zu Gebote 
ſtehen“, ſagte die alte Dame bitter, „da brauchſt 
Du nicht neugierig zu fein, fie motivirt Alles! Weiß 
ſie, daß Du 979 dieſes Gelöbniſſes warſt?“ 

„Sie muß es wiſſen, denn ſie ſah, wie ich das 
Zimmer verließ Ich, freilich, ich that, als hätte 
ich nichts gehört, Tante, ich wollte der Welt und ö 
ihr gegenüber um keinen Preis wiſſen, daß mein 
Gemahl, der Mann, deſſen Name ich und mein 
Kind tragen, — uns fo, demüthigte.“ 

Die Lippen der jungen Frau zuckten. Sie 
fand auf, trat an das Fenſter, riß die Gardinen 
auseinander und ließ die kühle Abendluft um ihre 
klopfende Schläfe wehen. 7 

Es war das erſte, das allererſte Mal, daß dieſe 
herbe Erinnerung einen Ausweg über ihre Lippen 
gefunden. Die alte Dame dachte wohl auch, daß 
es beſſer ſei, gewiſſe Dinge ſchlafen zu laſſen, denn 
ſie ſagte kein Wort mehr. Sie nahm ihren Strick⸗ 


ſtrumpf zur Hand, und das leiſe gleichmäßige 


Kniſtern der Nadeln blieb für lange Zeit das ein⸗ 
zige Geräuſch. Als ſich Lelia dann wieder vom 


(Fortſetzung folgt.) 


ö 


betheiligen ſich 


| 


in der 


betreffe, ſo gebe er zu, 


beſagt des näheren folgendes: 


Hau 


Conſuln in Bulgarien, das Land binnen drei Tagen 
ſammt ihrem Perſonal zu verlaſſen. 


\ 


die überraſchende Wendung das Ergebuiß des ö 
Miniſterrathes, welcher kürzlich unter dem Vorſitz 
des Fürſten Bismarck ſtattfand. 


Ey daß betreffs des Ordens eſetzes hei | 
See zwiſchen unſerer Regierung unt 
Vatican noch nicht getroffen worden. Glaubwürdig 8 
ſcheinte daß bezüglich Der Anzeigepflicht bei big. 
lichen Ernennungen und des ſtaatlichen Einſprugsregh 
bereits Feſtſtellungen ſtattgefunden haben; * 
möchten wir bezweifeln, daß die Regierung fi 9 100 
pflichtet hat, ihr Einſpruchsrecht auf einen r. 
ſtimmten Grund, wie z. B. den Fall Politifge 
Umtriebe zu beſchränken. et 

— Un der hiefigen Börſe war heute das 


erkämpfter Sitz im Collegium eingeräumt werden 
müßte. Uneingeſchüchtert durch ſolche Thatſachen, 
die Deutſchen abermals an den in 
dieſen Tagen ſtattfindenden Ergänzungswahlen. 
Was die Deutſchen für das öffentliche Leben 
der Stadt bedeuten, bezeugt übrigens nicht nur der 
Steuerbogen, nicht nur das ganze wiſſenſchaftliche 
und Kunſtleben, ſondern auch eine recht ergötzliche 
Thatſache, die neuerdings in die Oeffentlichkeit 
gedrungen iſt. Vor einiger Zeit hatten die 
deutſchen Vereine einmüthig beſchloſfen, die 


4 1 Ge. 
Sophien⸗ dem ſehr ] rücht verbreitet, daß dem ſocialiſtiſchen Stadtveror 
belie e ee 10 5 wel die Stadt, neten Görki ein Aus weiſungsbefehl zuge u 


fei. Dies würde ihn in den Augen feiner artei. 
genofjen, die ihn vielfach mit Mißtrauen betrachten 
’ 


in deren Beſitz die Inſe 


übergegangen iſt, das 
Aushängen der ideal'deutſchen ſchwarzrot 


hgoldenen 


Fahnen \ irt fich der Pächter der | rehabilitiren. ne 
Sophie auf der fir bg eb in tragen, Di Retter able er gef de 5 
prachtvolles Reſtaurationsgehäude errichte Be ee een a 1 anden 


außer Stande, ſein Geſchäft fortzuführen. 
Czechen, welche din Al begünftigen. vermögen 
nicht, das Unternehmen zu halten. Was immer in 
Prag gedeihen ſoll, kann ohne deutſches Geld und 


gilt; 
erflärt worden ſei und eine neue Berloofung in 
Dezember ſtattfinden ſolle. Andererſeits und glanb. 
hafter wird behauptet, die Entſcheidung darüber 


leben; aber in der Stadt⸗ werde erſt morgen getroffen werden. 
„ Meinung ums — Aus Brüſſel wird der „Kreuzzeitung“ tele⸗ 
Himmelswillen kein Deutſcher ſitzen, und ſelbſt wenn 8 Einer Mittheilung des Peters burger 
er nach Recht und Geſetz gewählt worden wäre. orreſpondenten der „Indépendauce Belge“ 


foge, welcher vermöge des diplomatiſchen 8 
den er bekleidet, als unterrichtet gelten kann 
ſoll ſich der leitenden ruſſiſchen Kreiſe vollſtändig 
Rathloſigkeit bemächtigt haben. Die ruſſiſche 
Regierung habe Herrn v. Bleichröder eingeladen 
wegen Verhandlungen über die Aufnahme einer Ay, 
leihe nach Petersburg zu kommen, ohne daß der 
Berliner Bankier bisher der Einladung gefolgt fei, 

— Der Pariſer Correſpondent der „ renzztg.“ 
der im dortigen Votſchaftshotel informirt wirs, 
telegraphirt: Im Vertrauen auf das Fortbeſtehen 
des Drei⸗Kaiſer⸗Bündniſſes glaubt die hieſige ruſfiſche 
Diplomatie an die Aufrechterhaltung des Friedeng 
im Orient. Eine Ocenpation Bulgariens wird ni 
beabſichtigt. Kommt es zur Abreiſe Kaul bars“, |, 
wird Rußland ſeine diplomatiſchen Beziehungen mit 
Bulgarien abbrechen und die Weiterentwickelung der 
Dinge daſelbſt beobachten. 

— Aus Temes var wird der „Voſſ. EA 
meldet: erfte ruſſiſ 


Frankreich. 5 
* [Fränlein Marie Mac Mahonl, die Tochter des 
Marſchalls, hat ſich mit dem Graſen von Piennes, 
[Sohn des Marquis von Piennes, vormals Stallmeiſter 
der Kaiſerin Eugenie und Deputirter unter dem Kaiſer⸗ 
reich, verloht. Fräulein Mac Mahon 10 dreiund⸗ 
zwanzig Jahre alt und die einzige Tochter des Marſchalls, 
das vierte und jüngſte ſeiner Kinder. Ihr Verlobter 
gehört einer altadeligen Familie Frankreichs an. Der 
Tag der Hochzeit iſt noch nicht feſtgeſtellt. Graf von 
Piennes befindet ſich gegenwärtig hei der Familie des 
arſchalls. Der Marquis von Piennes hat ſich nach 
Belgrad begeben, wo er große Vermögens⸗Intereſſen 
wahrzunehmen hat. 
Spanien. 


Madrid, 18. November. Die Cortes ſind heute 
eröffnet worden. Miniſterpräſident Sagaſta legte 
dabei das Programm des neuen Cabinets dar, das 
im Weſentlichen demjenigen des vorigen Cabinets 


entſpricht. 
Bulgarien. 
* [Die Abſchiedsnote des Generals Kaulbarsl, 
die ſchon telegraphiſch geſtern Abend erwähnt iſt, 


ge: 


er Kaiſer von Rußland hahe dem bulgariſchen 
Volke ſeine ſaufeichtigen Gefühle für daſſelbe bezeugen 
wollen. Es ſei aber kein Rathſchlag Rußlands befolgt, 
wohl aber ſeien dreiſte Angriffe (2) auf ruſſiſche Unter⸗ 
thanen geſchehen, ohne daß die bulgariſche Regierung 
davon Notiz genommen habe. Endlich ſei die Sobranje 
zuſammenberufen worden, ohne vorherige Verſtändigung 
mit Rußland und ungeachtet deſſen Proteſt. Dieſe That⸗ 
ſachen bewieſen, daß die Regentſchaft entſchloſſen ſei, ſich 
in ihrem Vorgehen von den Nathſchlägen Rußlands 
nicht heeinfluſſen zu laſſen. Er, Kaulbars, erkläre daher, 
daß die gegenwärtige bulgariſche Regierung das Ver: 
trauen Rußlands verloren und die Fortſetzung der 
Beziehungen unmöglich gemacht habe, ſo lange die 
ef em aus den gegenwärtigen Mitgliedern 

uſammgeſetzt ſei. 

Er Schon gut, werden die Bulgaren denken. Die 
0 iſt, daß er geht; und das geſchieht 
Uch. 


ja a 


eine anderweite Regelung | 
jedoch zu erwarten. e 

Poſen, 19. Novbr. Der gegen die Giltigkeit 
der letzten Stadtverordnetenwahlen I. Abtheilung 
wegen angeblicher Wahlverſtöße eingelegte Brote 
iſt von der Regierung zurückgewieſen worden. 

Peſt, Novbr. Der Heeresausſchuß der 
ungariſchen Delegation acceptirte heute die noch 
rücftändigen Titel des außerordentlichen Heeres 
erforderniſſes. Der Kriegsminiſter berichtete über 
das Reſultat der zur Befeſtigung Siebenbürgens ge⸗ 
machten Studien; desgleichen gab er Aufklärungen 
über die Befeſtigungen von Pola. 

Peſt, 19. Novbr. In der geſtrigen Abendſitzung 
des Budget-⸗Ausſchuſſes der öſterreichiſchen 
Delegation conſtatirte Chlumecky, die Ueberein⸗ 
ſtimmung beider Delegationen in den Zielpunkten 
der Orientpolitik und den Bedingungen zur Gr 
haltung des Friedens und ebenſo die gleich große 
Opferwilligkeit. Er rühmt die loyale Haltung Bul: 
garieus und ſpricht ſeine Befriedigung über die 
guten Beziehungen zu den Mächten, namentlich feine 
Freunde über die Stärkung des Bündniſſes mit 
Dentſchland ans. Coronini ſchildert die Zuſtände Dal: 
gariens und die Disciplinloſigkeit der Offiziere und 
erſucht um Vorlage der Correſpondenz über die 
Meuterei in Burgas. Kalnoky theilt betreff 
der zu Gunſten der compromittirten Offiziere ge⸗ 
ſchehenen Schritte mit. Die Aufregung über die 
Verhaftungen zahlreicher Compromittirter, deren 
Hinrichtung man befürchtete, ſei in Sofia bedeutend 
geweſen. Auf eine bezügliche Meldung wies Kaluoky 
den öſterreichiſchen Vertreter in Philippopel un, 
daß Klugheit und Vorſicht geboten ſei, um den Ein⸗ 
marſch der Ruſſen zu verhindern, ſo ſehr die 
Verſchwörer die ſtreugſten Strafen verdienten. Auf 
eine Aufrage erklärte der Miniſter, er hoffe auf ein 
gutes Ergebniß der mit Rumänien wiederangeknüpften 
Verhandlungen. Der Tſcheche Rieger verwahrteſ ſich 
mit Entſchiedenheit gegen die ihm zugeſchriebenen 
Aeuſterungen bezüglich der Miſſion des Generals 
Kaulbars und des Vorgehens Rußlands. Er glaube, 
Rußland gehe nicht klug vor und werde zu der Ein 
ſicht gelangen, nicht ein zweites Polen ſchaffen zu 
dürfen. Die Redner nach ihm, Dumba und Franz 
Thun, ſprechen ihr Vertrauen zu dem Miniſter ans. 
Ein Vertranenspaſſus fol vom Referenten in den 
Bericht aufgenommen werden. ; int 

Paris, 19. Novbr. Kammer. Ronvier 15 
an, die Budgetcommiſſion habe ſich mit der 70 
gierung über ein den Anſichten der Kammer en 
ſprechendes Programm geeinigt. Die Regen 
ſtimmte der Abänderung des Artikels 4 der au 
vorlage dahin zu, daß auf die Conſolidirung de 


lien Mannſchaften unterſtützen laſſen. 
\ era Kaulbars telegraphirte allen ruſſiſchen 


Er ſelbſt geht 

nach Konſtantinopel; er erwartet von den Conſuln 

Nachrichten, wohin ſie ſich zu wenden beabſichtigen. 
Serbien. 

* [Zur Bregowa-Affäre.] Nach einer Meldung 
aus Belgrad hat die ſerbiſche Regierung die von 
der Türkei geforderte Zulaſſung ihrer Delegirten 
bei den Verhandlungen zur Regelung der Bregowa⸗ 
Affäre mit Bulgarien abgelehnt. 

Rußland. 

Petersburg, 17. Nov. Die Journale ſind der 
Anſicht, daß ein Krieg mit Deutſchland kaum zu 
befürchten ſei. Eine Coalition könne nur zwiſchen 
Oeſterreich und England zu Stande kommen. Bei 
der inneren Lage beider Staaten ſei dies nicht be⸗ 
drohlich. Rußland ſei daher vollkommen im Stande, 
für ſeine Intereſſen im Orient ſelbſt mit den Waffen 
einzutreten. Die Sicherung des Friedens, ſchreiben 
die „Nowoſti“, nur möglich, wenn Defterreich und 
England ſich der Einmiſchung in Bulgarien ent⸗ 
en Im Uebrigen iſt der Ton der Journale 
ruhig. 


Amerika. 


Newyork, 18. November. Der Tod des ehe⸗ 
maligen Präſidenten Arthur wird allgemein be⸗ 
trauert. Am Sonnabend findet hierſelbſt der Trauer⸗ 
gottesdienſt ſtatt. Die Beiſetzung der Leiche erfolgt 
in Albany. Präſident Eleveland hat in einer 
Proclamation angeordnet, daß die Armee und die 
Flotte dem Verſtorbenen militäriſche Ehren erweiſe 
und daß die öffentlichen Geſchäfte am Sonnabend 
ruhen ſollen. (W. T.) 


Telegraphiſcher Apecialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 19. Novbr. Der Kaiſer nahm heute 
Vormittag mehrere Vorträge, darauf zahlreiche 
militäriſche Meldungen entgegen und empfing ſpäter 
den Generalintendanten Graf Hochberg, ſowie den 
Miniſter Bötticher. Nachmittags ſtatteten der Kron- 
prinz mit ſeiner in Berlin wieder eingetroffenen 
Gemahlin und die Prinzeſſin Victoria dem Kaiſer 
einen Beſuch ab. ; 

— Der Inhalt der Septennat3porlage wird 


2 Pi 2 2 2 L 7 2 de die 
noch ziemlich vollſtäudig geheim gehalten. Außer | Obligationen mit kurzer Friſt verzichtet werde, 
den ſchon eile engen Angaben Berathung des Artikels 5 ſolle vertagt ee 
(vergl. das Berliner Privattelegramm in der | der Regierung Zeit zu laſſen zum Aufſuchen nen 


Erſparniſſe; endlich ſicherte die Regierung eine 
93 I ſiskaliſche Reformen für das nächſte Jug 
zu. Ronvier hob ſodaun dabei den > 
des Finanzminiſters hervor und ſprach die Hoffe 10 
aus, auch die Kammer werde ſich vom ee 
Patriotismus leiten laſſen und perſönliche Mein cher 
gen opfern, um die Inconvenienzen enen 
Bewilligungen zu vermeiden. Der Artikel 4 w 
darauf in der abgeänderten Weiſe angenommen. . 
London, 19. November. Die Meldung g 
ſchiedener Blätter, daß für die Soeialiftenbunnge en 
am 21. November ae 
etroffen ſeien, wird amtlich dementirt. 
5 1 19. Novbr. Das amtliche Beni 2 
Laudtagserſatzwahl des dritten Wahlbezirks babon 
gendes: abgegeben wurden 181 ae e Gans 
erhielt der Pole Zakrzewski 134, der dentſ 


geſtrigen Abend⸗Ausgabe. D. Red.) iſt bis jetzt 
nichts in Erfahrung zu bringen geweſen. Dieſe 
Geheimhaltung ſoll ſo lange beabſichtigt ſein, 
daß die Vorlage den Bundesrath paſſirt hat. 
Höchſtens wird bis dahin ſoviel an die Oeffentlich⸗ 
keit gelangen, als die Regierung bekannt zu machen 
wünſcht. Auch was die conſervativen Blätter ſagen, 
zeigt, daß fie nichts genaues darüber wiſſen. Die 
„Kreuz⸗Zeitung“ meint, die fo ſchnelle Fertigſtellung 
des Entwurfes ſei möglich geweſeu, weil die 
Principien und allgemeinen Fragen deſſelben mit den 
Bundesſtaaten, welche eine eigene Militärverwaltung 
haben, als Baiern, Sachſen und Württemberg, vereinbart | 
waren. Wie unfer A - Correfpondent meldet, war 


arte 


— Die „Poſt“ ſchreibt: Es ſcheint ſich zu be⸗ didat, Inſtizrath Obuch, 47 Stimmen. 


Sofie, 18. November. Dem „B. Tagebl.“ wird . eine Bärenjagd.] Aus Sternberg with Heirathen: Arbeiter Paul Valentin Worszewski [34 ½. Franzoſen 500,00. Lombarden 220,00. Türken 


i ift der größte Markttag] dem N. P. W. f ärenjagd | und Rofalie Auguſte Plonikowsk. — 
emeldet: Morgen 8 m „N. P. W.“ eine Anekdote von einer Bären ag ! uguſte Plonikowski. — Arbeiter Guſtav 14 30. 4 380. Tendenz: ſt. — Nobzucker 
res in Sofia. Man erwartet] erzählt. i Otto Schindowsk 0 30. Aegypter 380. Tendenz: feſt. u 
des gare En sk 800 Bauern, weshalb kn Somntap dor acht, Tagen war, Kirch I n en dee e e e ee 889 loco 27,20. Weißer Zucker ur Nov. 32,30, Pe 


N., Züllichauer Kreiſes, und di luſtige Jugend — Arbeiter Anton Braun und Maria Funck. — Holzarb. 
wurde in einem der beiden bennigen Gate 5 Friedrich Wilhelm Döttlaff und Marianne Franziska] Dezbr. 32,60, Yr Januar = April 33,50. Tendenz: 


i 3 ſikkapelle aus einem Orte i iſe Kroſſen bedient. | Tzarnetzki. — Schloſſergeſelle Rudolf Wilhelm Johann hi 
er Menge drucken und an die Volksmenge ver 5 l im Kreiſe Kroſſen bedien x 0 el! ruhig. 
FE c ( 
gemuntert werden An: Ale ie 0 auf a 55 kaum auf demselben war aber bloß knapp für das „Todesfälle: Frau Ottilie Klonower, geb. Lichten⸗ 4% preußiſche Conſols 105. 5% Ruſſen de 1871 96. 
höchſten Befehl des Kaiſers Alexander III. mit den | fämmtliche lebende Perſonal der Muſiker berechnet ohne | ftein, 38 T. — S. d. Arbeiters Carl Schulz, 12 T. — | 5% Ruſſen de 1873 97%. Türken 14. 4% Ungar. 


Conſuln und ihren Perſonen Bulgarien verlaſſe, Rüdfichtnahme aufden Transport des cocpulenten Violon2. Arbeiterin Emilie Samigti, 65 J. — Schuhmachermſtr.] Goldrente 83%. Aegypter 74%. Platzdiscont 3 2. 


b ich der Regierung folgende Note.“ (Es arum traf den bedauernswerthen Baßgei ieler das] Johann Sänger, 52 F — Arbeiter Carl Ludwi 5 ; 
fegt die Note Iverg£. vorn unter Bulgarien. ®. R. Fabi holder mußte laufen un fein ue merk tragen. | Weinberg, 30'&.-— Marmorarbeiter Beer Mocet, 30% | ee din. Dardenne Ne 12 13, Ruben. 
ledoch ohne Kaulbars Unterschrift und ohne Angabe hm 55 ub angekommen, mußte er daſſelbe einer Ver⸗[— Unehel.: 1 T. rohzucker 10%. — Tendenz: flau. 
5 . Druckerei) Dieſes Machwerk wurde confiseirt. „Halber abnehmen und hinſtellen. Da überkam x üu.ĩ12::-¾ͥœä— Petersburg, 19. November. Wechſel auf London 


Am Todtenfeſte, den 21. Novbr. 1886, 
sredigen in nachbenannten Kirchen: 
„Narien. 2 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
nſiſtorialrath Kahle. Uhr Archidiakonus Bertling. 
eichte Sonnabend 1 Uhr und am Todtenfeite Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr. Donnerſtag, Vormittags 9 Uhr, 
Wochengottesdienſt Archidiakonus Bertling. 
t. Johann Vorm 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
5 Uhr Abendgottesdienſt Prediger Auernhammer. 
Heine en Mittags 1 Uhr und Sonntag 
orgen r. 5 Br . 
ei Gathnrinen. Born. 9% Uhr Arciidiafonus Blech, | hace 18, onen Ben is, Baaroorratb in 


Bei ® 
abends 5 Uhr Paftor Oftermener, Beichte Morgens 12 1318 200 000, Baarvorrath in Silber 1 141 300 600, 


drikte Ladung gegeben, worauf dloß noch eine ſchwächere, St Trinitatis Vo 5 ortefeuille der Hauptbank und der Filialen 538 400 000, 
8 5 15 3 5 . Vorm. 9½ Uhr Prediger Dr. Malzahn. 5 
9 en 5 Verendung bemerkbar Beichte um 9 Uhr früh ey rer Li um 19% übe EN N 8 en bes e 5 
er eine e ae ee eilen Fanden el Sars Vorm, 97 Uhr Prebiger Sub’ Nach 210 400 000, Gefammte Borichüffe 266 600.000, Zins⸗ 

f 5 8 . olle Jagdtrophze, Barbara. Vorm. 9% Uhr Prediger Fuhſt. Nachm. a mt ⸗ A 
Wald wen bene en follte, Tief der freudige] 2 Uhr Prediger evelke. Beichte Sonnabend Mittags 120 en a Brire niſſe er 9 Verhältniß des 
on 08 eran zur en Baß ſeines Opfers und 12% Uhr und Sonntag Morg. 9 Uhr. Nachmittags] ”*® ans EN Beer a efsereins 
en zertrümmerten Baß. 1 Ubr Stindergottesbienft und Abends 6 Uhr Vortrag | |, 203 000. Notenumlauf 24 376 000, Baarvorratß 


3 M. 222. 2. Orientanl. 98%. 3. Orientanl. 99. 


Hamburg, 18 November Getreidemarkt. Weizen Ioce 
feft, bolſteiniſcher loco 155.00 160,00 — Roggen loco 

„ mecklenburgiſcher loco 130-138, ruſſiſcher loce 
eſt, 100-103 — Hafer ruhig. Gerſte ruhig. — Rüböl 
ill, eco 42 — Spiritus feſter, Yr November 
26%; Br., Ne Dezember⸗Januar 25% Br., de April⸗ 
Mai 25% Br. — Kaffee lebhaft, ſteigend, Umſaz 15.000 
Sack. — Petroleum matt, Standard white loco 7.20 Br., 
710 Gd., Yr Noyhr.⸗Dezbr. 6,90 Gd, 7 Januar⸗ 


den Violoniſten eine ei i 

2 N gene Viſion, als ob ſich die 
Bäume um ihn herum bewegten; I fand 1 0 Geige 
ur mehr, weil er fie auf einer anderen Stelle ſuchte 
und mußte überhaupt das Suchen aufgeben, weil er ſich 
zu erſchöpft fühlte, feinen Begleiter weiter tragen zu 
können; er ging allein nach Haufe. Noch in der 
Dunkelheit bei früher Morgenzeit kam der betreffende 
Förſter mit ſeinem Hunde an dieſe Stelle. Vor 
der Geſtalt blieb Letzterer ſchweigend e 

adurch auf die braune Kreatur aufmerkſam 
5 ſchoß der Jäger darnach und augenblicklich ſing 


etersburg, 19. November. Der Kaiſer hat 


etersburg, 19. November. Das „Journal 
de St. Petersbourg“ veröffentlicht zwei Budapeſter 
Briefe, welche die Lebhaftigkeit der Delegations 
debatten durch den Geſchmack der Magyaren an 
kriegeriſchen Worten und mit mit dem Heraunahen 
der Wahlen erklären. Das Journal bemerkt hierzu, 
es ſei dies möglich, wenn es ſich nur um die Dele 
gations⸗Mitglieder handle, für den Miniſter treffe 
es nicht zu; für dieſen ſei es nicht zuläſſig, zwei 
verſchiedene Sprachen zu führen. Dies ſei wohl auch 
der Grund, weshalb der Kaiſer ſich in eincr 
würdigen, den öſterreichiſch = ruſſiſchen Beziehun⸗ 
en entſprechenden Weiſe ausſprach. Das Journal 
fragt dann, welche Politik aus den Ausführungen 


ie gewaltig an zu brummen. Die Sache war erwieſen, 
ein Gegner war ein Bär. Auf einen zweiten Schuß er⸗ 
folgte daſſelbe Lebensz ichen. Ohne Zögern ward eine 


über altteſtamentlichen Text in der großen Sacriſtei 5 5 8 
Kalnokys hervorgehe. Der Schluß, welchen die fried- Miſſi Mi „20 119 000, Portefeuille 18 956 000, Guthaben der Pri⸗ 
e ee e eee a e 
allgemeines Friedensverlaugen. Das Vertrauen auf M Garniſonkirche zu St. Eliſabetbh. Gottesdienſt und Glasgow, 18. Nopbr. Noheiſen. (Schluß.) Mired 


Feier des heil. Abendmahls Vorm. 10% Uhr Diviſions⸗ 
pfarrer Köhler. Beichte Sonnabend Nachm 3 Uhr 
und Sonntag Vorm. 10 Uhr Diviſionspfarrer Köhler. 


die Aufrechterhaltung des Friedens beruhe auf der 


Gewißheit, daß in Rußland friedliche Anſchauungen 5 


Newyork, 18. November. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 


herrſchen. Warum alſo dieſe unnütze Provocation N ; ii ; auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81, Cable 
der öffentlichen Meinung? Man habe Mühe, diefe 5 0 n en e eee 1 Transfers 4.85, Wechſel auf Paris 5,25, 4% fund. 
Vor anne er der en 117 1 be; | 30 Uhr Pred. Hoffmann. Abds. 5 Uhr Communion Newport Ce 15 ebe Fe North Wester. 

inklan ringen. 5s ſei Grund zu zweifeln ! ue 5 us 5 ewyorker Centralb.⸗Actien icago⸗North⸗Weſter⸗ 
1 5 i 5 x en Gottesbienft. Aetien 120% Lale⸗Sbore⸗Actien 97%. Central⸗Pacific⸗ 


St. Bartholomä. Vorm. 9% Uhr Conſiſtorialrath ; : ; 
e. g ichte S = Actien 47%, Northern Pacific⸗ Breferred = Actien 647%, 
er ea Nat Morgen 8 ee Sonnabend 1 Uhr und Sonntag Louisville 1 Naſhville⸗Actien 6235 Union⸗Pacifte⸗Actien 


Danzig, 20. November. W ft Heilige Leichnam Vorm. 9% Ubr Superintendent | 62 Chicago Milw. 1 Taul-Actien 95 l, Rending 
„Idalſches Gerücht.] Aus dem Wirrſal von B u. Philadelphia⸗Actien 39%, Wabalh = Preferred Actien 


die. Die Beichte I Uhr Morgens. 38¼, Canada = Bacific - Eiſenbahn⸗Actien 70½, Illmois 
Speculations nachrichten, welches die Verſtaat⸗ 2 Sol, fagt | ee = Ririe. e En Solche Cenkealbahn- chen 133, Erie Second: Henbz 152 
lichungsfrage der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn in u A wer kann ſich auch Alles merken? Geh Son Peter bel. Nachmittags 5 Uhr, ee 
A 1 : l Reh 5 ir zu Bette. g » ohzucker. 
T biene n 17, Noobr, [Mertwürding celine Ke Ahe! er Leben tee beben . dame 0 Monk, Ohtivatberit non Otto Serite) 
Offerte zum Ankauf der Marienburg-Mlatfaer | fein. Kürzlich wurde ein Mann auf der Straße at Veen 19% Ubr wiener Weis, Beichte 280 bis 1015 „ ful. Sac Je 39 Manca 


daß Kalnoky mit Autoriſation Deutſchlands ge⸗ 


St. Salvator. 


Bahn endgiltig zurückgezogen“ haben ſoll. Das den, deſſen Arm d ine um 9 Uhr in der Sacriſtei. Abendgottesdienſt um 
Gerücht iſt ganz unbegründet. Die Staatsregierung en dee ee an vn 5 Uhr Pfarrer Woth. a Hefen: 8 
ke 15 78 nen en 1 a der Nacht des 288 1 95 5 zur 8 a rbtıng 5 0 ange B e Vorm. 9% Uhr Schiffsliſte. 
nfang zum 30. November Friſt geitellt, hat [der Nacht des 28. Juni d. J. gegen 12 Uhr erſcholl nz RT N Neufahrwaſſer, 190. November. Wind: W. 
aber in Folge der Beſchlußunfähigkeit der General: | Hauſe des Bürgermeisters plötzlich die Zugklingel A . e 15 155 1 Anderſon, Friedericia, Holz. — 


der aus dem Schlafe geſtörte Bürgermeiſter die 
thür öffnete, fand er einen Mann an der Kling 


rſammlung vom 9. November die Friſt bi 
Ber] 8 Friſt bis zum ichts in Sicht. 


1 ‚De 
Ha 3 | Hennoniten- Gemeinde Vormittags 9% Uhr Prediger [Miniſter Achenbach 9 7 Kahmke. Libau, leer. 


4. Dezember hinausgeſchoben und ſich bis dahin 7 ; : : annhardt. . 
an ihr den Actionären der Mariendurg⸗Mlawkaer des an var; derleibe hatte einen Strid dent ethans der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18.| r 
Bahn gemachtes Angebot für gebunden erklärt.] Gutachten war es nur dem ſofortigen Erſcheinen Abends 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. ! 


Bürgermeiſters zu danken, daß der alſo Erhängte ens F uhr ae e ee 


dem Leben davonkam. Die ganze Sache war ı j 1 0 Foth u 
mehr oder minder als ein he! den a 41 9 7 17 Uhr Paſtor Kötz. Mittwoch, Abends | weite er a. Frankfurt, 


Die nene Artillerie⸗Kaſerne!] ift ſchon feit län⸗ 
gerer Zeit bezogen, und man ſollte denken, daß der Bau 
derſelben nun auch vollſtändig deendigt ſei; dem iſt aver 


nicht jo, Der Ziegelzaun, welcher an der Wallfeite ges | Bürgermeister geſpielt werden follte, und das Hurt a. O, Major a. D. 

zogen ift, wartet noch immer feiner Vollendung. Es] des Scherzes, das acht Tage arbeitsunfähig war, ter de Thorn, Hammeracker a. Norbhaufen, Keller a. Holstein, 

wäre erwünſcht, daß derſelbe auch längs der Kaſerne | der Arbeiter Lotz, der ſich an jenem Abend aller! 1 Kerr a Gneſen, Berſog g. Mainz, Rohlever a. Franlfurt, Seholiz 4. 

bis an die Straße Hohe Sei ürd en 1 1 „ er 2 I E alle ! Köln, Samſon u. Richthofen a. Berlin, Liebert a. Leg Wachler a. 

bis ße Hi eigen gezogen würde. Die in einer durch überreichen Schna At Oldenburg, Horn a. Annaberg, Steckel a, Nürnberg u Lichtenberg a. 

egige Anlage bietet einen wahrlich nicht ſchönen Anblick Verfaſſung befand, für die ſinnl 1 Zuedlinburg, Kaufleute. Märtens a. Glogau, Apotheker. Weſſel a. 
5 „Ernte 8 dem Kaſernenhofe noch immer gelinder Ausdruck fein dürfte. „„ 
. er ung a sabrifnseiii . ihm itier. Haank 4. N. 


zu harr Während das 
n iber 


klagten, ber 5 Braß und die Fabrik 1. 95 ſe 7 5 5 u, 80 abi erlin 


ten ec. müſſen ihn täglich paſſiren, für feine Feſtlegung ; i 191 karge bee, Nein a0 
geſchebt aber nichts Eine Anfuhr von Schlacken, die efle mit deutſcher Predigt Divifionepfarrer | Heppe a. Robe, Sittergutkbeiger. Fräul. Kaften a, Traptau. Binder 
en In kaiſerlichen Werft leicht zu haben find, würde a Predigt 9 wih Machu. 5 fu 1 14 5 men „ab m 
jedenfalls ſchon eine ganz bedeutende Beſſerung ver⸗ t. Hedwigslirche in Peuſahrwaſſer. 3% Uhr Hochem eee e eee, 106 ee e ee 
1 1 „ 90 ij ie N. i 8 . B. Her Pers 2 . 1 
* [Rirchenmufit ] Sonnta 8, d en 21. November, mit Predigt Pfarrer Reimann. a 0 7 9. bauer, 5 den lokalen 2 provinzie len, Handels⸗, Marine⸗ heil urn 
tommen in der bieſigen Johanniskirche während des eie religiöſe Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Prediger vn Ann. Be „2% Rein, — für ben de el 
Vormittags gottesdienſtes folgende Chöre zur Aufführung: anner 4 — 5 
„Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“, von Seb. Bach, „ Fnanne Schiebftunge 18/14. Verm 8:6 Uhr 
Lamm Gottes“, von J Eccard, „Selig find die Todten“, 


ide ſich iſt der Weg von ne Br 3 na ehe 5 7 Uhr Frubmeſſe. Vorm. 9% Ubr Nübel ah 
bis zur neuen Brücke auf dem Wall in äußerſt theil } uhs⸗Kirche.? Ugr Frühmeſſe. Porm. 9% Ul 0 Deut u. Miller a Berlin, Naufleute. Leonhardt a. Graude 
2 | | | uber! Se 0 75 A 5 a f „Köche 
uriger Verfaſſung. Hunderte von Arbeitern, Beam⸗ amt mit Predigt. Nachm. 3 Ute Vesperandacht. Jug e Hoffmann a. Grin nest Gemahlin a. Stilen, ger. 
d rigitta. Militärgottesdienſt. Früb 7% Uhr beit. gm. e oe er ee ha Rd Elke: 


und Nachmittags 4½ Uhr Prediger Curant aus Obgleich die erſten Koryphäen der mediz. Wiſſen⸗ 
Bromberg. Montag und Donnerſtag Abends 8 Uhr ſchaft Europas dieſelben geprüft und warm empfohlen, 


—— 


Tendenz: ſtill. Al BR : F e e 

105 & 2205 ' s feinster und zuträglichſter Tafelligneur wird 

| Paris, 19. Novbr. Schlußcourſe.) 3 % Amortif heute bereits Widtfeldt's beliebter Magenbehagen all⸗ 
Rente 85,77½. 3% Rente 82,87. 4% Ungar. Goldreme I ſeitig anerkannt. Niederl. u A. bei Magn Bradtke. 


Stearin⸗ und Teltower 


von F. Stade. . 

- Betftunde. und die meiſten Aerzte fie heute verordnen, a es 
* oem INNE Modivinten, Börſen⸗Depeſchen ver Danziger Zeitun Formen e Sa Da ee tl, ie 
New 9 85 e Der Herausgeber der e 3 ziger 8 g. Rhabarber, Bitterwaſſer, Sulzberger Tropfen 7c, einen 
fi it 195 . Datald ‚tier ıdorier, bat (Spezial⸗Telegramme.) Verſuch mit den Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen 
Abt De e e ee e Standesamt. Frankfurt a. M., 19. Novbr. (Abendbörſe.) Defterr. | erhältlich 4 Schachtel 1⸗C& in den Apotheken) zu machen, 
Blatte, welches dieſelb en der me Vom 19. N b Creditactien 230%. Franzoſen —. Lombarden 83%. | und doch find wir überzeugt, daß die angenehme, ſichere 
Ottend 18 11 iefelbe aus Zwittau, der Heimath 9. November. t und unſchädliche Wirkung derſelben Jeden, auch die 
ttendorfers, erhalten hat. Ottendorfer, der ein Ver⸗ Geburten: Kutſcher Johann Rexin, S. — Heiz enden: ruhig. n . empfindlichſte Natur überraſchen und zufriedenſtellen 
mögen von mehreren Millionen beſitzt, weilte erſt vor | Auguſt Schröter, S. — Gerichtsvollzieher Wilhelm Wien, 19. Novbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ wird. Man fordere in den Apotheken ſtets R. Brandts 
nden e 1 nn in Bude 10 0 Ae a Du 100 — | actien 286,30. Franzoſen 244,70. Lombarden 103,70, | Schweizerpillen und achte auf das weiße Kreuz in rothem 

| lige z j hm zum Da Fleiſchermeiſter Auguſt Stromkowski, S — Seefahr alizi 75 350 lee zug 9 3 
Paul Weichbrodt. T. — Fabrikarb Max Gehrke, T. Galizier 198,00. 4% Ungariſche Goldrente 103,50. Feld und den Namenszug R. Brandt's. zo 


ür die Spenden, die er wohlthätigen und gemeinnützigen 
Unterne mungen in Zwittau zugewendet hat, dargebracht 
wurden. Der Bräutigam der ehemaligen Berliner Prima⸗ 
donna ſteht im 60. Lebensjahre. 


Arb. Guſtav Kohn, T. — Zimmergeſ. Eduard Gelß, 
Aufgebote: Schumachergeſelle Otto Hermann Eb 
und Caroline Juſtine Schidlitzki. 


Mi 9 85 65 5 Das Urtheil über die Ertheilung [Genehmigung desGläubigerausſchuſf Geld-Lotterien ve 
5 Angeber kigkkrung. des Zuſchlags wird (5089 eine Abſchlagspertheilung der Activ⸗ Ziehung 22., 23. u. 24. Nopbr. 


m Wege der Zwangsvollſtreckun am 7. Januar 1887 maſſe erfolgen Die Summe der bis⸗ Rothe Kreuz⸗Lolterie 5 . 5 . . 
ae e e ae e , . en Seren f , Paraffinlichte Rübchen!!! 
ud k, Blatt 15, N Berich N Nr. 15, ſichti ö Dom 5 . f 
auf den Namen an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, 55 239,96 K. = Rückporto 10 H, jede Lifte 203 in verſchiedenen Packungen 1 +++ 


des B zen x der zur Vertheilung vers 
ee dee a 1 0 . 17. October 1888 fügbare Maſſebeſtand 7000 K. 5 9 Hauptgewinne: 150000, 75000, 
belegene Grundftüc Königl. A mts gericht. Marienwerder, 17 November 1886. 8 30 000, 20 000 K. baar Geld. 


am 4. Januar 1887 7 5 = Der Concursverwalter. S Fir 10% A. obige 3 Looſe u. ö 
Vyrontiags 10 Uhr Concurs Eröffnung. Radtke. (6774 Liſten. (6058 Langenmarkt 3 di 2,50 Hermann Thiele, 


billigſt empfiehlt (6440 in ER 1 1095 a e ben 
en de 5 
Albert Neumann, ber siites bis au Srubiohr far 


U Bunjgutgn 


3 Liſt U 
; ; 00 TEN Lotterie⸗L ahl!!! SEO TE hlendorf bei Teltow. 
Ar gene ene e |, Heber das Bernäsen der Nein Hamburg: Ämerikanifge ge Haarpflegemittel Ae ens 
derſteige 15, Geſellſchaft in Firma Zuckerfabrik Patketfahrt⸗Arlien⸗Geſelſchaft. Haupt⸗Collecteur, Elberfeld. ade ie uf ; 
n u 5, e 128" Vormiias | 3 Mievic. Seifen, Friedrich-Wilhelns-Platz 3 
85 [4 


Das Grundſtück ift mit 1132,59 K. 5. November 1886, Vormittags 


Reinertrag und einer Fläche von 11¼ Uhr, der Concurs eröffnet Preussische Linie. 

1106 18 Hectar zur Grundſtener, Een 18 u e Post- Dampfe; N in Elbing 

Bänder A. Nutzungswerth zur Ges | Hi 2» Schirmacher Don len ge? "ip, Prehn 8 Sand- Pondres, Schminken neben der Poſt, mit groß. Gamen 

Fe: ‚eiener veranlagt. Auszug aus ffener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 18 und Poudrequaſten, Stallungen u. Kutliperwohn,, mil 4 

en d eg e ne RN dars noeh keien ittel n r Sp 
‚ „[ Anmeldefriſt bis zum 10. Jan. 1887. i itt r ‚ 

ſchätzungen und andere das Grundftüd | Erſte Gläubiger Verſammlung am e äft. (6868 


i i ini i a jedem Geſchä 
ee ie pe 1 orb 188 Wp egg 0 an egen Miteffer,. innen, Pickeln, [| 3. Reinigen u. Conſerviren d. Zähne, nach, zu je 1 Berlin, 
Ondere Kaufbedingungen können in | Zimmer Nr. 42. , 005 Mie 2 Ki N 1 allein Zahn⸗u Nagelbürſten 8. Hir sch, Dinakenitr. 5. 


er Gericht⸗sſchreiberei 111 während Prüfungstermin am 21. Januar echt bei Albert Neumann, Carl 5 = 
fade werden, von 11-1 Uhr 1887, Vormittags 20 Uhr, bafelbft.,. Sanaree, Gebr. Wackoid, et en Ein Oderkahn, 

a 5 anzig, den 5. November 1886. undegaſſe 3427 1 
Erden ie mich me ae) Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 5 = . „Herm. Lindenberg. Tragkraft 1841 Centner mit 
Folker übergehenden Auſprüche, deren Pa 8 1 Ey ni „ und 0 0 k! vollſtändigem Zubehör hat billig 
e ee en Ka Kuren e man | een. e merken ben 
1 Berfteigerungsverneris i ht ber⸗ Bekanntmachung. e 1 . Ai m. Firma c. F. 0. Fichtner, | 
rurging, insbeſondere derartige Forde⸗ Am Sonnabend den 27. Nopmbr. | 8 5 05 lein echt bei Albert Neumann 5 Packetadressen ur att 3 ee 
ſchrend von Kapital, Zinſen, wieder⸗ cr. Vormittags 10 Uhr follen am tettin-New- Tork. r e tes (ic Paget⸗Vellebezettel gumm. 4 Go na — 

en Hebungen oder Koften, Hafenbaſſin in Neufahrwaſſer Wan⸗ 5 potheker G. Szitnick's Gicht: | °: e 5 irca 30 660 M. Kilchengelder find 
und Nheumatismuspflaſter, das 2 Tacturen % Ban. f. Poſtp. , 12 im Ganzen oder auch getheilt pu⸗ 


Siegelmarken, prima. gumm,, 4 pillariſch zu vergeben. Zwiſchenhänder 

Sehr billige Schreibheſte. Muſter⸗ | verbeten. Adreſſen unter 6872 in der 
R.; ene, Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

beutel. Bei mehreren Tauſend -——— — 

billiger, pa. Waare. Muſter frc Erſte Hypothek 

x L. Keſeberg, Hofgeismar. 51 M. 97 ei 12 8 une 

8 . x 1 U | ftüc in der Hundegaſſe zum 1. Januar 

kie ſchreibt: Seit Jahren bin ich = en. gleich theilungshalber zu cediren. 

eine treue Anhängerin Ihres vorzüg⸗ Prima Adr. u. 6846 i der Exped. d. Ztg. e. 


eee Blende n e strachaner Caviar Agenten 


lpäteſtens i i i g i ä : i 
im Verſteigerungs⸗Termin fried ſcher Speicher 88 Säcke Rob: | Auskunft ertheilen Johannſen & 
8 Abgabe von zucker im Geſammigewicht von 800 Kg | Mügge, 75 05 „und en Bot 
e 2 3889 


u 8 feit Jahren bewährteſte Mitiel“) gegen 
anzumelden und, falls für Rechnung des unterzeichneten 


alle rheuma tiſchen und die durch Er⸗ 
kältung erzeugten Leiden. Vorräthig 
in Rollen a 1 K. in der Elephanten⸗ 
Apotheke, Breitgaſſe. (4545 


) Frl. Toni Groike auf Kowals⸗ 


Aufforderung zur 


n 


Srauenga 


der betreibe, äubiger wi i öffentli i 
bende Gläubiger widerſpricht, Haupt⸗Zoll⸗ Amtes öffentlich meiſt⸗ 
915 erichte olubhaft en 1 bietend gegen gleich baare Bezahlung 
des denfalls dieſelben bei Feſtſtellung] perſteigert werden. Die näheren Ver: 
51 geringſten Gebots nicht berück⸗ kaufsbedingungen werden am Ver⸗ 
8 werden und bei Vertheilung ſteigerungstage an Ort und Stelle 
fh Kaufgeldes gegen die berück⸗ bekannt gemacht werden. 
tenen Ansprüche im Range zurück⸗ Danzig, den 18. November 1886. 


te Geenen ge has ee Königl. Houpt⸗Zoll⸗Amt. 5 
ke, m . e Bekanntmachung. 

f mins die Einſtellung des In dem Concursverfahren über 
fall brens herbeizuführen, wir en= den Nachlaß des verſtorbenen Guts⸗ 


iouhe Kreuz-Loose 
„ Jiebung 22. November. 

Nur baare Geldgewinne. ER 
Hauptgewinn 150 000, 7000 
= 20.000, 20 000, 5mal 10 000 2: 
Kleinſter Gewinn mE” 50 4 


3 1000 Stück m. 


daſſelde gute Dienſte gegen meine das Br.⸗Pſd. 4,50 . empfiehlt 
Zahnſchmerzen ꝛc vr. Nachnahme oder Voraus⸗ 


Gene e ne . Wo oc LTIENINER-UViehversicherung 


1E, (6382 


e 2 3 l., ½ a 1,50 K. verſende 


M. Fraenkel Ir., 


Kauf nach erfolgtem Zuſchlag das beſitzers Hermann Schesmer und über Bank- und Lotterie⸗Geſchäft, 75 K. und ein 5 Monat alter ächter | 8 1 ut eingeführt, geſucht. Hohe Proviſton. 
an non Bezug auf den Anſpruch das Vermögen ſeiner Wittwe Helene, Berlin C, 3 9 44. | Setter für 100 Ak zu 1 Myslowitz an der ruſſ Grenz: 8 u. R 870 an die Ang e e 
Stelle des Grundſtücks tritt. J geb. Kuhlmann, zu Czorken fol mit Sandgrube 24 part links. (6799 2 55 l Hanjenitein & Vogler, Caſſel. 


F \ r * 
Statt beſonderer Meldung. 4 2 ; re 3 8 * r 2 Er : 5 Sr 125 1 


— Modell⸗Coſtume, Modell⸗Viäntel 
und Paletots 


5 | babe ich zu x 
bedeutend herabgesetzten Preisen 


Ausverkauf 


geſtellt. 
| Von Herrn Dr. C. BIschoff. Berlin analysirt.& 


1 I. M. Herrmann. 
Mit Heutigem die ergebene Mittheilung, daß ich den Herren 3 


DR Judee, Große Wollwebergaſſe, 4 — 5 
Volkmann, Matzkauſchegaſſe, 5 ($ ef 2 fts⸗Eröffnung 


1 A. Reiss, Langenmarkt 
5 f Einem hochgeehrten Publikum beehren wir uns ergebenft anzu⸗ 
den 9 aner zeigen, daß wir mit dem heutigen Tage Kohlenmarkt Nr. 25, vis a-vis 


9 8 Eau de tete der Hauptwache, ein ir 
u. | | = äft 
x AAN Haarausfall ꝛc Leidenden ſebr wie dringend Blumen und Pflanzen Geſchäft 


u empfehlen, indem dieſes das erſte Kopfwaſſer, das frei von jeglichem erbſfneg 5 75 8 ; 12 ende Anf. 
Sprite, ſomit ein rein vegetabififcher Extract iR. Jadem es unſer Beſtreben fein wird alle uns beehren de Auf⸗ 


Erfolg ee Soda tungsvoll träge prompt auszuführen, bitten wir, uns in unſerm Unternehmen 


gütigſt unterſtützen zu wollen. Hochachtungvoll 0 
Mortler, H. Wuebel & A. Schultz. 


RIRT 
LEN, 


, dee Mothe Krenz Lotterie, 


Entbindungs- Anzeige. 

(Statt beſonderer Meldung) 
Heute wurde uns ein Sohn ge⸗ 
ren. (6835 
Elbing, den 18. November 1886. 


Dr. Beſſan 
und Frau Emilie, geb. Nieß. 


Ziehung am 22. und 23. Nopember 
iin Ziehungsſaale der Königl. Preußiſchen General- 
75 Lotterie Direction zu Berlin. 4 


Die Gewinne werden in Baar ohne jeden Abzug ausgezahlt 
und beſtehen in: 


3 150 000 K., 75 000 K., 30.000 l., 20 000 . 
8 35 ane een i 5 Gew. a 10 000 ., 10 Gew. & 5000 K., 50 Gew. & 1000 A., 
sub“ Nr. 1436 die Firma Nndelf MR 500 Gew. à 100 K., 3000 Gew. & 50 K. 


Baecker hier und als deren Inhaber 

der Kaufmann Heinrich Egmont 

Reiſchke hier eingetragen worden 
Danzig, den 17. November 1886. 
Königl. Amtsgericht X. 


Loose! 


Rothe Kreuz⸗Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn 150 000 Mk., a Mk. 
5,50, Ziehung 22. und 

23. November. 

Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk 3,50, 

Kölner Dombau = Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 
a Mk. 3,50, 

Baden Baden⸗Lotterie, Erneue⸗ 
rung zur 3. Kl. a Mk. 2,10, 
Kauflooſe a Mk. 6,30, 

zu haben in der 

Expedition der Dan⸗ 

ziger Zeitung. 
Ich habe mich hierorts als 
Rechtsanwalt 


niedergelaſſen. (6888 
Mein Bureau befindet ſich 
Langenmarkt 10 J, vis-A-vis der 


Börſe. Haack, Rechtsanwalt. 
Annoncen 


aller Art für ſämmtliche Zeitungen 
des Ine u. Auslandes befördert ſchnell 
und billigft die Annoncen Expedition 
von Rudolf Mosse, Danzig, 
Hundegaſſe 60. (5290 


Whistahle u. holländ, Austern, 


lebende Homards und Langousten. 
Poſtcollis u Preisnotiz zu Dienſten. 
„ Germann Langen, Köln a. Rhein. 


Loose à 5,50 Mk. baaziger Zen der 


ie Norbit 


[6558 


Ein Abiturient 
der Landwirthſchaftsſchule zu Marien⸗ 
burg (einj. Zeugn.) ſucht von ſofort 
oder ſpäter Stellung als Lehrling in 
einem Colonial⸗Engros⸗ oder Ge⸗ 
treide Geſchäft. 

Gef. Offerten werden unter P. G. 19 
Marieuburg poſtlagernd erbeten. 


77 N RT 
Ein junger Mann 
(Manufacturiſt), der ſelbſt ein Geſchäft 
gehabt ſucht eine Stelle als Ver. 
Käufer. Gef. Adreſſen unter 6610 
in der Exped. d. Ztg erbeten. 

in tüchtig Landwirth der auch mit 

> Standes: und Amtsvorſteherſachen 
vertraut iſt, ſucht zum 1. Januar 1887 
eine gut beſoldete Stelle als Inſpector 
oder Admiuiſtrator. 

Gef. Offerten unter 6422 in der 

Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
(Eine Dame in ge). Jahren, mit 

vorz Zeugn., ſucht von fogl. od. 
8 Stell. zur ſelbſiſt. Führung e. 

zirthſchaft und Erziehung mutterl. 
Kinder. Gef Adreſſen unter Rr. 6749 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Paul Borchard, 
80, Lauggaſſe 80, e Wollwebergaſſe, 
empfiehlt 
einen zurückgeſetzten größeren Poſten Däniſcher Damen⸗Handſchuhe, 
beſtes ausländiſches Fabrikat, — ſoweit der Vorrath reicht — zu 
folgenden reducirten Preiſen: 
3 knöpfige däniſche Handſchuhe, ſchwarz und couleurt, früher A. 3, 


J jetzt ’ 

4 knöpfige däniſche Handſchuhe, ce und couleurt, früher M. 3.25 
le „25, 

6 knöpfige däniſche Handſchuhe, 5 5 und couleurt, früher A. 4,25 
jetzt . 

8 knöpſige däniſche Handſchuhe, ſchwarz, couleurt und heilfarbig, 

früher 5,25 jetzt M. 3,7 
10 knöpfige däniſche Handſchuhe 


Die Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik 
5 W. Unger, 


d SER gegründet 1818, 
Be Langenmarkt 47, neben der Börse, ite m Taerar 


i empfiehlt 
tliche Bürſten für die Toilette, für den Haushalt, i 
quipage, die Landwirthſchaft u. für alle technifchen granlhein und behrännten Rage burd 
5 ewerbe. bitte edelgeſinnte reiche Leute ſich 


& 
Stahl⸗Kopfbürſten. meiner au erbarmen. Alles Nähere 
Bürsten für die Haut- Cultur, Gef. Adreſſen unter Nr. 6848 in 
Pinſel für Zimmer⸗ und Dekorations⸗Malerei. 


0 der Exped. d Ztg. erbeten 

i Mann, der feine Fehr: 
Fenſterleder, Fenſterſchwämme, Waſch⸗ und Badeſchwämme, e ee ee 
a: Lufahſchwämme. 


„ce nleurt und hellfarbig, früher Al, 6,75 
jetzt . 4,75. 

a Für guten Schnitt dieſer Hand ſchuhe übernehme ich jede Garantie 

und empfehle dieſelben bei der reichhaltigſten Auswahl von Promenaden⸗„ 

Geſellſchafts⸗ und Ballfarben noch ganz beſonders zu paſſenden 

Weihnachtsgeſchenken. Paul Borchard, 

6666 80, Langgaſſe 80 Ecke der Wollmeberaaffe 


Radirungen 


zeit zum 1. Januar in einem 
Colonial⸗ u Delicateßgeſchäft beendet, 
ſucht Stellung als Volontair in einem 


Der i Dritte ; Plaſſava⸗Artikel, Beſen, Bürſten e. Colonialwaaren⸗Engros⸗Geſchäft per 
e e ee El 3; 1 7 Schrubber, Besen und Bürsten aus 1. Januar 1887. 
U f 0 | u Gema te B umentöpfe f India Fiſchbein Adr. u. 6887 in d Exped. d. Ztg. erb. 
. n mit künſtlichen Blumen und Blattpflanzen ſchon von 4 K. 20 Cocos “und Rohrmatten; ine geb. j. Frau aus achtb. Familie, 
IE durch Krankh. in Noth geratben, 
4 au R bittet in schriftl. Arb., Ausbeſſ. d. Wä 


eu: Elgare ieh i und ae 9 Sei sale 
‚ Eabak- und 
Wiener Lederwanren⸗ 


Geschäfts 


dauert nur noch bis 


Mitte Dezember 
und bietet ſich zu billigen Einkäufen 
günſtige Gelegenheit. Das Lager iſt 
dollſtändig bis zu den feinſten Ster 
Importen ſortirt. (6852 

5 


Carl Hoppenrath 


Maßszkauſchegaſſe Nr 2 
Schlafröcke 


zu 12 14, 16 bis 25 AL empfiehlt 
A. Wilidorff. Langgaſſe 105 Et. 


ypotheken-Capital zu 40 


bis zu den höchſten Beträgen offerirt 
5 Frederik Andersen, 
„esse Fleiſchergaſſe 68 E 


Holz⸗Verkauf 


zu billigen Preiſen 
im Buchwalder Wald bei Pyſilge 
jeden Montag, Dieuſtag Donnerſtag. 
Trockenes Buchen⸗Kloben⸗Brenn⸗ 
Bolz und Strauch, Buchen⸗ u Birken⸗ 
Nutzholz trock ſlarke Felgen, mehrere 
Tauſend Pflanzſtämme in allen Größen, 


, Goldſchmiedegaſſe 5. 5, Goldſchmiedegaſſe 5. 


Vortheilhafter Einkauf. 


Goldene Herren⸗ und Damenuhren, ſowie ſilberne Uhren 
werden, um ſchleunigſt damit zu räumen, fer billig unter W 
5 


verkauft. 
M. H. Rosenstein. 


f Altes Gold und Silber wird zu höchſten Preiſen gekauft und 
in Zahlung genommen. = = 


mit Hilfe der aus den Karlsbader Mineralwässern 
Mi gewonnenen Quellenproducte (natürlichem Sprudel- 
KR u. Quellsalz) bereitet, enthalten sie alle wirksamen 
e REN Stoffe derselben und bieten ein Heilmittel, dessen Anwen« 
PPMAN) al dung bei 
Magen-, Darm-, Leber-, 
0 Nieren- und Blasenleiden 
von den günstigsten Erfolgen begleitet ist. 
0 Ihr Gebrauch ist ein angenehm erfrischender, ihre Wirkung 
eine sichere und nachhaltige. 
Sie regeln die Entleerungen, befördern die Verdauung und sind bei 
N Trägheit des Magens und Darmes (meist Folgen sitzender Lebensweise), 
bei Blutandraug, Kopfschmerz, Schwindel, Migraine, Hämorrhoidalleiden etc, 
altbewährt. Sie verhindern abnorme Säurebildung im Magen (Sodbrennen), 
im. Blute (Gicht u. rheumatische Leiden), in den Nieren- u. Harnorganen 


(Sand u. Stein). N 
Erhältlich in Schachteln zu 2 fl. (3.4 50J) und in Probeschachteln zu 
F 60kr. (1% mit Gebrauehsanweisung in den Apotheken. (100) 


i Man verlange überall ausdrücklich: „Lippmann’s Karlsbader 
ie 1 1 1 371 in Pranuse-Pulver“ ; jede Dosis dieser trägt Lippmann's Schutzmarke und Unterschrift. 

Durch die gute Aufnahme der importirten Bairiſchen (Mün⸗ ) Nach Orten, wo sich keine Depots befinden, erfolgt gegen directe Franco-Einsendung von 
chener) Biere haben wir uns veranlaßt geſehen, ein aus aller⸗ „ oder 5 Fr. 50 C.) (auch in Briefmarken) franco und zollfreie Zusendung 
feinſtem Malz und Hopfen nach 


Münchener Braumelhode 


einer U nalschachtel von 
hergeſtelltes Bier unter dem Namen 


Lippmann’s Apotheke, Karlsbad, 
„Weſtpreußiſches Ordensbräu“ 


g Erhältlich in den Apotheken d. Danzig (Ap. z. Altſtadt, Holzmarkt, iſt das bisher von der 
Löwen⸗Ap. Langg. 73, Michelſen's Ap. Breilg., Raths⸗Ap. Langenmarkt). c „ 
a ühs⸗Ap., Ap. en Adler). Grandenz (Löwen⸗ Ap.) Marien Firma J. J. Czarnecki, vor⸗ 
vom 20. d. M. in den Handel zu bringen und ſehen gefl. Be⸗ 
ſtellungen entgegen. 
Niederlage für Danzig bei F. Lerbs. Breitgaſſe 16. 


A 


EIERN 


All Eau de Cologne 
5 Gothieche, Grün- und Gold-Etiquette, 
Erste Preise in: Wien, Köln, Philadelphia, Sydney, 
Melbourne, Amsterdam, New. Orleans. 


Anerkannt die beste und die beliebteste 
Marke beim feinen Publikum. 


Zu baben in allen grösseren Parfümerie- Geschäften 


zyosenhe Wohnungen, 
herrſchaftlich, auch ſogleich zu ver⸗ 
miethen, 6, 4 auch 3 Zimmer, viel 
Zubehör, Waſſerleitung, Pferdeſtall 
und ganz geſchützt liegender Garten. 
Jäſchenthal 18 u. 6. 

oppet, Oberdorf, herrſch Wohnung, 
durchweg heizbar, vom 1. April 

a. f. billig zu vermiethen. Näheres 
Danziger Straße 10. (6889 


(3428 


Elbing (Na: 55 ; i 
burg b. goldn. Adler). Meme ꝛc 3407 | mals Pilz und Czarnedi, 1 
innegehabte geräumige Ge⸗ 
f ſchäftslokal vom 1. Dezem⸗ 
ber cr., die Hange⸗Etage 
ſofort anderweitig zu ver⸗ 
miethen. (6862 


Fabrik: J. Paul Liebe- Dresden. 


Liebe's Pepsinwein, 


a das bei 


in Weiß: und Rothbuchen, Eichen, 5 g sitö „ Appetitloſigkeit, Magenkatarrh, 
Ae . N 966764 Brauerei Bogguf ch Weſtpr. eghwiche, Berihtekmang und Eohbrennen, benäkrte Toſeſteirant Jenny Schur. 
0 ee 855 1 ae Borflation Sedlinen. IM jetzt außer zu A. 1,50, in eee Ele Agen 1 
Kauf⸗Geſuch Goldene Düſſel dorfer e 2 IN: DEN APO IHEKEN Raths⸗Apotheke u Damm 4. 1 u PERS AN t 
* | Preismedaile | Leudan 1885. Für meine Cond to ei ſuche einen] in perf. Buchhalter, 2. Prieſtergaſſe if 


vorzüglichſte und allgemein beliebte 8 e N 1 l in 0 

Erdbeer⸗, Burgunder, Kaiſer⸗, Ananas, Vanille, aus achtharer Familie 5 

Thee, Orangen Sherry, Schlummer⸗, Arrae, a Berker, Ve bend and 

in⸗ . sun ei g Für weine Lederhandlung und 
Portwein⸗, Royal-, Rum⸗ und Rothwein Punſch⸗Eſſenzen Schäfte Fabrit 7 785 aan 


von Alex Frank in Köln, 14 Georgsplatz, ik 5 
in Düſſeldorf, Berger⸗Allee 2 a. Lehrling. 
Jullus Brilles. Scombers. 


überall in den beſſeren Geſchäften der Branche zur gefälligen Abnahme 
(5909 - - n 
E BRVEN) ER ER RENOSEENEN Es wird ſofort eine 


empfohlen. . 
Verkauf eines Geschäfts-Grundstücks. ältere Dame geſucht, 


Ein gebrauchter, nach gut er⸗ 
baltener Pferde⸗ nder Handbagger 
wird zu laufen geſucht. 

Gef. Offerten wolle man bis zum 
15. Dezember er. unter Nr. 6893 in 
der Exved. d Zta. niederlegen 

ie in der lebhafteſten Straße 

Elbings gelegene, ſeit 40 Jahren 
mit beſtem Erfolg betriebene Deſtilla⸗ 
tisn und Getränkehandlung nebit 
Grundſtück will ich unter günſtigen 
Bedingungen verkaufen (6592 


ſowie mehrere recht gediegene Ver⸗ 
käufer, aus der Manufactur⸗ oder 
Galanteriebranche, ſuchen per 1. Dezbr. 
dauernd für Stettin 5 „ (6863 
E. Schulz & Sohn. Hl. Geiſtgaſſe 1. 


Für ein Aſſecrranz⸗Geſchäft wird 
ein jüngerer 


Commis 


von ſofort geſucht 
Offerten mit as der Gehalts⸗ 
anſprüche und bisherigen Leiſtungen 


1 Speicher als Lager⸗ 
raum oder Pferdeſtall 
3. verm. Nah. 2. Damm 14. 
Der Speicher⸗Unter⸗ 
raum des „Phönir⸗ 
Speichers“ 


Antonie Ber ſuch Wine. 9 in der ved iſt gi vermiethen. zuken 
iſt gegen Caſſa Dienſtag, den 23 November cr. Vormittags von 11 Uor, werde ich welcher die Erziehung eines zwei] er Ir. 6789 in der Exreditſon Näheres im Comtoir Brodb⸗ 3 
Ein Pianino billig zu ver⸗ im Auftrage 15 Eigenthümers, wegen rein Alters, ag in Wa Jahre alten Knaben und die Führung | dieter Reitima_erheten. gaſſe 28. (8357 


kaufen Breitgaſſe 13. (6286 


g 5 2 ; einer kleinen Wirthſchaft übergeben 
3 * Bernhardiner Hunde und ein 


werden ſoll. 
[Gef. Offerten unter Nr. 6838 in 


Langgaſſe 39, 


1. Etage, zum 1. April 1887 zu Dei“ 


General⸗Agent 


geſucht für Danzig reſp. Weſtpreußen 


Ohra an der Chauſſee Nr. 161 


* 


(weißes Pferd) 
belegene Geſchäfts Grundſtück im Licitationswege an Ort und Stelle ver: 
kaufen. In demſelben wird ſeit fehr vielen Jahren, und vom jetzigen Bes 
ſitzer bereits ſeit 34 Jahren, ein Materialwaarengeſchäft, Deſtillation mit 
Ausſchank, Eiſen⸗, Geneide⸗ Kohlen und Holzgeſchäft, hierzu eine Kreis⸗ 
1 nınıe ein umfangreiches Engros-Honiggeſchäft mit gutem Erfolg 
etrieben. 

Wohn: und Geſchäftsräume ſind in gutem Zuſtande und genügend 
vorhanden; ferner Speicher, Stoll und Wagenremiſe. Beſichtigung täglich 
geſtattet und Verkaufsbedingungen beim Beſitzer ſeibſt, ſowie bei dem Unter: 
zeichneten einzuſehen, werden auch im Termin bekannt gemacht. Bietungs⸗ 

6320 


der Exped. d Ztg erbeten. 


Stellen⸗Geſuch. 


Ein junger Mann in Mitte der 
20er Jahre, Materialiſt der mit 
Buchführung, Deſtillauon und Eiſen⸗ 
branche vertraut, der poln. Sprache 
mächtig iſt und ſich noch in Stellung 
befindet, ſucht, geſtützt auf Prima⸗ 
Zeugniſſe und beſte Empfehlungen, per 
1. Januar 1887 in einem größeren 


Colovialwagren oder Engros⸗Geſchäft 

MH. Zenke, eine dauernde . n 
Gefällige ubreſſ werden unter 
Nr. 6826 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. (6827 


J; Mahlkau bei Zuckau wird ein 
unverheiratheter Brenner u. Hof⸗ 
6812 


meiſter von fofort geſucht. 


Thälger Agent 


wird von der grössten deutschen 


Wollpuppen-Fabrik 


für den Platz und möglichst auch 
für die Provinz gesucht. Offerten 
mit Referenzen sub G. R. 280 N 2 
postiagernd Naumburg a,/S. erbeten. Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 


7 


N Am Spendhaus Nr. 3. 


caution 1000 . 


von einer Lebens⸗Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft 1. Ranges. Gef, Off sub J. G. 
9829 bef. Rudolf Moſſe, Berlin SW. 
Heluch Köchinn., bed. Stuben⸗ und 
tücht. Hausm., bed. j. Mädch, zur 
Stütze, j alleinſt. Wittwen z ſelbſtſt. 
Führung e. Wirthſch. rüſt. Kinderfr. 
mit langj. Zeuan. empf. Pardehyke. 


miethen. Näheres im Laden bei 
6766) W. F. Burau. 


Eine Wohnung 


Ins men Kabine u iſt 
undegaſſe 90 zu vermiethen. N 
Näheres 1. Etage zwiſchen 10389 
12 Uhr. 485 


zin früherer Apotheken- Beſitzer 

wünſcht Agenturen und Artikel 
jeder Art, wie künſtlichen Dünger, 
Kohlen ꝛc. in Commiſſion zu über⸗ 
nehmen. 4 

Offerten erbeten unter 6679 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


ie Beleidigung welche ich der Fra 
D Doſt zugefügt habe, neh e 
hiermit abbittend zurück. 5 
Elara Krauſe. 
1 


4 
7 


